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Hintergrund/Anlass Die Mittelschule ist ein fester und unentbehrlicher Bestandteil der 

Bildungslandschaft in Bayern. Sie garantiert ihren Schülerinnen 

und Schülern flächendeckend und wohnortnah einen attraktiven 

Bildungsweg. Für Kommunen, Städte bzw. Stadtviertel inbegriffen, 

ist die Mittelschule ein bedeutender Standortfaktor. 

Zehn Jahre nach der Weiterentwicklung der Hauptschule zur Mittel-

schule und der Gestaltung der Mittelschulverbünde gilt es nun, pä-

dagogische und strukturelle Ansätze zu einer weiteren Profilierung 

und Vertiefung der Zusammenarbeit zu entwickeln. 

Der Schulversuch „StarSV: Starke Schulen – starker Verbund“ hat 

sich die Stabilisierung der ländlichen und städtischen Mittelschul-

standorte zum Ziel gesetzt, sowohl durch eine Stärkung der Einzel-

schulen als auch durch eine Stärkung der Kooperation im Verbund. 

Durchführung ▪ Stiftung Bildungspakt Bayern 

▪ Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 

▪ Mit den teilnehmenden Verbünden werden standortspezifische 

Ansätze und Konzepte entwickelt und erprobt. 

Projektlaufzeit Nach Vorbereitungsphase drei Schuljahre ab Schuljahr 2021/2022 

Exklusivsponsor Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e.V. (vbw) 

Steuergruppe ▪ Juliane Stubenrauch-Böhme, Geschäftsführerin der Stiftung Bil-

dungspakt Bayern 

▪ Dr. Florian Bär, Referat Mittelschule 

▪ Sandra Schmedemann, Ref. Schulrecht an Grund- und Mittel-

schulen 

Projektleitung Barbara Knopp-Gerich, Stiftung Bildungspakt Bayern 

Zielgruppe ▪ Mittelschulverbünde aus unterschiedlich geprägten Regionen 

▪ Möglichst ein Mittelschulverbund aus jedem Regierungsbezirk 

Zielsetzung ▪ Sicherung und Weiterentwicklung eines attraktiven, qualitätsvol-

len und auf die Region/das Einzugsgebiet abgestimmten Bil-

dungsangebots durch die Profilierung der Einzelschulen und 

eine Stärkung der Mittelschulverbünde 

▪ Entwicklung tragfähiger, innovativer und passgenauer Verbund-

organisationen in gemeinsamer Verantwortung 

▪ Unterstützung der Zielsetzung durch die Zusammenarbeit der 

Schulaufwandsträger der Verbundschulen 
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Ansätze ▪ Entwicklungsfreiraum für die Schärfung der Profile der Einzelschu-

len gewähren 

▪ Verbundenheit durch gemeinsame Verantwortung neu interpretieren 

▪ Implementation schulübergreifender, handlungsfähiger und syner-

getischer Leitungsteams 

▪ Entwicklung zu einer Verbundgemeinschaft, die Verantwortung für 

das Bildungsangebot im Verbundsprengel übernimmt 

Handlungsfeld  

Einzelschule 

▪ Stärkung und Weiterentwicklung des Schulprofils durch Schwer-

punktsetzungen vor Ort sowie innerhalb des Verbunds 

▪ Zusammenarbeit mit lokalen und regionalen, externen Partnern vor 

Ort 

▪ Konsens schaffen im Hinblick auf das Zusammenwirken im Verbund 

Handlungsfeld  

Verbund 

▪ Miteinander und partnerschaftlich für die gemeinsame Aufgabe Ver-

antwortung übernehmen 

▪ Einzelschulen als gleichberechtige Teilhaber einbeziehen 

▪ Aktiver Verbundausschuss  

▪ Enge Zusammenarbeit der Eltern- und Schülervertretungen 

▪ Schulgestalterische Visionen kreativ entwickeln und zulassen 

▪ Ein gemeinsames Leitbild zum Leben erwecken 

▪ Vergrößerung des eigenverantwortlichen Handlungsspielraums des 

Verbunds 

▪ Zusätzliche Ressourcen durch Kooperation freisetzen 

▪ Gemeinsame, transparente Verteilung des Stunden- und Vertre-

tungsbudgets und Vergabe von Pool- und Anrechnungsstunden 

▪ Bildung eines institutionalisierten, eng zusammenarbeitenden Lei-

tungsteams 

▪ Erstellen eines Konzepts zur Geschäftsverteilung 

Handlungsfeld  

Schulaufwandsträger 

▪ Aktive Zusammenarbeit in der Verbundversammlung 

▪ Schulwahl und Schülerbeförderung im Verbund 

▪ Unterstützung der Schulen bei ihrer Profilierung 

Handlungsfeld  

Staatliche Schulämter 

Die Staatlichen Schulämter unterstützen und beraten den aus ihrem 

Zuständigkeitsbereich teilnehmenden Verbund im Rahmen des 

Schulversuchs in Absprache mit der Projektleitung. 

Prozedere ▪ Entwicklung und sukzessive Erprobung einzelner von den Ver-

suchsschulen ausgewählter Bausteine zur Stärkung des Verbunds 

▪ Auswertung der durchgeführten Maßnahmen 

▪ Erfolgsversprechende Konzepte bayernweit ermöglichen bzw. im-

plementieren 

Unterstützung Die teilnehmenden Verbünde erhalten Beratung und Unterstützung 

durch Experten und Fortbildungsveranstaltungen. Für die Entwick-

lungs- und Leitungsarbeit steht nach der Vorbereitung am Ende des 

laufenden Schuljahres ab dem Schuljahresbeginn 2021/22 ein zu-

sätzlicher zeitlicher Spielraum in Form eines Stundenpools (rechne-

risch vier Anrechnungsstunden pro Schule) zur Verfügung. 

Kontakt und  

Informationen 

▪ Barbara Knopp-Gerich, operative Projektleiterin 

E-Mail: barbara.knopp@stmuk.bayern.de 

Tel.: 089 2186 2459 

▪ Stiftung Bildungspakt Bayern 

https://bildungspakt-bayern.de/ 
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